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dem blossen Unterschied, dass erstere früher mehr handwerklich zünftischen
Charakter hatte. Das Wappenbuch, welches von der heute noch blühenden Bruderschaft

weitergeführt wird, ist sehr wertvoll und überaus interessant. Es besteht
aus drei Bänden, wovon der erste Band die Brüderwappen vom Gründungsjahr
1620 bis 1815 auf 307 Wappenblättern enthält. Der zweite Band, von 1815 bis
1895 mit 179 Blättern, und der dritte Band weisen Lücken auf; an Stelle der Wappen
sind nur die Namen vorhanden. Die Anlage des Wappenbuches ist ähnlich wie
beim Lukasbuch. Jedes neu aufgenommene Mitglied erhielt darin einen Ehrenplatz,
den es mit seinem Wappen und seinem Namen ausschmückte oder ausschmücken
liess. In den ersten Zeiten wurden den Wappen auch Devisen und moralische
Sentenzen oder Sprüche mit politischen Anspielungen beigegeben. Der erste Band
ist wegen seines Inhaltes und seiner Vollständigkeit besonders bemerkenswert.

Eine Durchsicht dieser Wappenbücher, die um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts dem bekannten Zeichnungslehrer und Illustrator Friedrich Jenni in
Solothurn als Quelle zu einem von ihm gezeichneten und von der Lithographischen
Anstalt Kuli in Zürich gedruckten Wappenbüchlein: ,,Wappen der Anno 1857
lebenden Geschlechter der Stadt Solothurn" (11 kolorierte Tafeln mit 129 Wappen
und 1 Titelblatt mit Standeswappen) dienten, erschliesst dem Heraldiker und
Genealogen gute Ausbeute und verspricht dem Kunstbeflissenen freudigen Genuss

und vielseitige Belehrung. »Für die heraldische Wissenschaft aber, die so eng mit
dem schweizerischen Nationalleben verwachsen ist, sind sie ein Beweis, dass auch
Solothurn das Wappenwesen geschätzt und zu seiner Pflege und Entfaltung sein
Wesentliches beigetragen hat.

Miscellanea.
Protection des armoiries de l'Etat. La Chambre vaudoise du commerce

et de l'industrie a tenu mercredi 20 avril sa séance périodique à Lausanne, et a
examiné différentes questions actuelles, entre autres la protection des armoiries
publiques et emblèmes d'Etat. Elle a adressé au vorort de l'Union suisse du
commerce et de l'industrie, un rapport sur le texte du nouvel article 6ter de la
Convention d'union de Paris pour la protection de la propriété industrielle, revisée
à La Haye le 6 novembre 1925. Cette question intéresse entre autres la
protection des emblèmes publics (armoiries, drapeaux, etc.). Le rapport conclut
sur les propositions suivantes:

1. Nécessité d'interdire l'emploi de la croix fédérale et des mots «Suisse ou
Helvétia», comme éléments essentiels ou accessoires de marques de fabrique ou
de commerce;

2. Interdiction éventuelle de tout usage commercial de la croix fédérale,
même dans le commerce interne suisse, si cette mesure est nécessaire pour obtenir,
à l'étranger, l'interdiction de tout usage commercial de notre croix fédérale.

Ex libris du Pays de Belfort. M. Félix Schsedelin vient de publier dans
le «Bulletin de la Société belfortaine d'émulation» (No 41, 1925 — 26) une
intéressante notice sur les ex-libris du Pays de Belfort, illustrée de 16 reproductions
d'ex libris.
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